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Terrassensommer ohne Sorgen
(DJD). Ein Billigkauf kommt Ver-
braucher im Nachhinein oft teuer 
zu stehen. Das gilt ganz besonders 
für Produkte im und ums Haus, die 
dauerhaft belastet werden. Terras-
senmarkisen etwa sind im Jahres-
verlauf Wind und Wetter, Sonne 
und Frost ausgesetzt und sollen 
dennoch viele Jahre lang top aus-
sehen und perfekt funktionieren. 

Zugleich sollen sie zuverlässig 
Schatten spenden, den Terrassen-
bereich verschönern und mög-
lichst lange den Aufenthalt im 
Freien garantieren. Es lohnt sich 
daher, bei der Wahl eines Sonnen-
schutzsystems für die heimische 
Terrasse genau hinzusehen.
 „Made in Germany“ ist ein guter 
Tipp, wenn es um qualitativ hoch-

wertige und langlebige Sonnen-
schutzprodukte für das Haus und 
die Terrasse mit kurzen Transport-
wegen geht. Bei Fachhändlern be-
kommen Kunden eine umfassende 
Beratung. Sie stellt sicher, dass die 
Anforderungen an Ästhetik und 
Funktionalität umfassend erfüllt 
werden. Die Installation durch den 
Markisenpro� erfüllt zudem hohe 
Sicherheitsanforderungen, zum 
Beispiel an die Wandbefestigung. 
Garantien, die weit über die gesetz-
lich vorgeschriebenen zwei Jahre 
hinausgehen, geben zusätzliche Si-
cherheit. Für Markenprodukte sind 
zudem längerfristig Ersatzteile er-
hältlich. Sicherheit bietet auch die 
Software der Hersteller, mit der sich 
die Wunschmarkise zu Hause am 
Monitor zusammenstellen lässt. Da-
durch erhalten Nutzer zum Beispiel 
einen guten Eindruck davon, ob der 
gewählte Sonnenschutz zur Haus-
architektur passt. Verschiedene 
Funktionen wie Schattenwurfsimu-
lation oder das Aktivieren der Be-
leuchtung machen die Wirkung der 
Markise zudem erlebbar. Unter 
www.weinor.de sind dazu mehr 
Infos und Anregungen für die Ter-
rassenplanung zu �nden.

Qualität zahlt sich aus: Hochwertige Markisen sind zuverlässig und 
langlebig. Foto: DJD/Weinor

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Seit 50 Jahren 
Ihr zuverlässiger Markisen-Partner

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
u Tank-Reinigung u Tank-Sanierung u Tank-Demontage

	 u Tank-Stilllegung u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
% 069 / 39 26 84 • % 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: % 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden:% 06122 / 50 45 88
Mainz:% 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm:% 06104 / 20 19

Lions machen sich für Leon stark
Bad Homburg (hw). Der Förderverein des 
Lions Clubs Bad Homburg Weißer Turm en-
gagiert sich für den dreijährigen Leon und �-
nanziert die heilpädagogische Einzelförde-
rung im Zentrum für Therapeutisches Reiten 
des VzF-Taunus in Frankfurt- Kalbach.
Der kleine Leon hatte einen schwierigen Start 
ins Leben. Als Frühchen in der 23. Schwan-
gerschaftswoche mit nur 670 Gramm gebo-
ren, waren seine Überlebenschancen aufgrund 
der starken Einblutungen im Gehirn und der 
Herzinsuf�zienz zunächst gering. Leon mach-
te aber seinen Namen alle Ehre und kämpfte 
sich ins Leben. Mittlerweile 23 Operationen, 
darunter eine fest in die Schlagader verortete 
Ab�usskanüle aus dem Kopf, bringen dem 
Jungen erhebliche Erleichterung.
In seiner physischen, psychischen und sprach-
lichen Entwicklung liegt der kleine Leon weit 
zurück. „Mama“ oder „Papa“ kommt immer 
noch nicht �üssig über seine Lippen. So wur-
de seinen Eltern nicht zuletzt die Hippothera-
pie ans Herz gelegt. Den Körper des Pferdes 
kennenlernen, seinen Atem spüren, das war-
me Fell anfassen: All das sind sinnliche Er-
fahrungen, die Leons Entwicklung fördern. 
Begleitet von einer Therapeutin werden nun 
durch gezielte Aktionen Aufmerksamkeit, 
Motorik, Kognition und soziale Interaktion 
gefordert und gefördert.
Die rhythmische Bewegung des weich 
schwingenden Pferderückens führe zur Lo-
ckerung von Muskelverspannungen, zur Ver-
besserung der allgemeinen Durchblutung, zur 

Kräftigung der Muskulatur und zur Schulung 
des Gleichgewichts, erklärt Leons Physiothe-
rapeutin. Der Bewegungsimpuls, der über das 
Becken entlang des Rückens bis hin ins Ge-
hirn wirkt, kann so die gesamte Haltung posi-
tiv beein�ussen. Insbesondere bei Problemen 
im Bewegungsablauf, Spastiken oder motori-
schen Entwicklungsverzögerungen können 
hier gute Therapieerfolge erzielt werden. So 
lernt Leon Kurven zu reiten, sich klein zu ma-
chen, um durch ein Tor zu reiten, sich zur Sei-
te zu neigen, um an Becher auf Stangen zu 
kommen, oder auch, sich die Bilder an der 
Reithallenwand zu merken und zu lautieren.

Krankenkassen zahlen nur selten

Der Förderverein des Lions Clubs Weißer 
Turm sponsert jetzt diese heilpädagogische 
Einzelförderung mit dem Pferd, die im Kin-
derförderzentrum für Therapeutisches Reiten 
des VzF-Taunus statt�ndet. Diese Therapie 
wird nur selten von den Krankenkassen getra-
gen. Eine Therapieeinheit ist nicht billig und 
für die ohnehin �nanziell meist stark gefor-
derten Eltern zumeist nur schwer zu tragen.
Zudem leidet auch der VzF unter dem Ukrai-
ne-Krieg mit seinen Folgen der erhöhten Fut-
termittelpreise und stark gestiegenen Strom-
kosten, so dass er die Preise der Therapieein-
heiten um fast ein Drittel erhöhen musste. 
Neun Pferde und sieben Therapeuten betreuen 
in Kalbach zur Zeit wöchentlich rund 200 
Kinder, darunter nun auch Leon.

Lions-Präsident Frank Slusny begleitet Leon zur Reittherapie. Foto: Lions

Über die Saalburg zum Sandplacken

Das Stadtarchiv Bad Homburg lädt für Samstag, 29. April, zur ortsgeschichtlichen Wanderung 
unter dem Motto „Geschichte am Wegesrand“ mit Andreas Mengel ein. Die Tagestour führt 
über die Saalburg zum Kleinkastell „Altes Jagdhaus“ am Sandplacken. Treffpunkt ist um 9 Uhr 
am Gotischen Haus (Waldseite), Tannenwaldweg 102. Die Frühjahrswanderung führt zunächst 
über den Lindenweg zur Saalburg. Entlang des römischen Grenzwalls verläuft die Route an-
schließend zur Römer-Turmstelle am „Weißestein“. Nach einer Rast an der versteckt am 
Wegesrand liegenden Felsformation geht es weiter bis zur Turmstelle „Einsiedel“ sowie zu den 
Resten der Kleinkastelle „Heidenstock“ und „Altes Jagdhaus“ am Sandplacken. Auf dem 
Rückweg runden Abstecher zum Herzberg und zur spätbronzezeitlichen Ringwallanlage auf 
dem Bleibeskopf die Tageswanderung ab. Unterwegs erfahren die Teilnehmer Wissenswertes 
zu Wegen, Bachläufen, Naturdenkmalen und anderen am Wegesrand liegenden Zeugnissen der 
Vergangenheit. Die abwechslungsreiche Waldwanderung (mittelschwer) ist etwa 20 Kilometer 
lang, Höhenmeter: etwa 400 Meter. Festes Schuhwerk wird empfohlen. Für die vorgesehenen 
Pausen sollten die Teilnehmer eine kleine Rucksackverp�egung und ausreichende Trinkvorrä-
te bereithalten. Rückkehr am Gotischen Haus gegen 17 Uhr. Die Teilnahme an dieser Veran-
staltung ist kostenfrei, eine Anmeldung unter Telefon 06172-1004140 oder per E-Mail an stadt-
archiv@bad-homburg.de ist erforderlich. Die Künstlerkarte zeigt den Pfahlgraben vor der 
Saalburg. Foto: Stadtarchiv

Demenz als Thema
Bad Homburg (hw). Das Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Gonzenheim, Gotenstraße 21, 
lädt für Donnerstag, 27. April, um 17 Uhr zu 
einem kostenlosen Informations-Vortrag zum 
Thema Demenz ein. Demenz ist eine Krank-
heit, bei der sich auch die Persönlichkeit ver-
ändern kann. Für Angehörige ist es schwer, 
damit umzugehen. Im Vortrag werden die ver-
schiedenen Formen der Demenz kurz bespro-
chen, die neuesten wissenschaftlichen Er-
kenntnisse und Therapien vorgestellt und an-
schließend Möglichkeiten zur Behandlung 
und Vorbeugung aus Sicht der Naturheilkunde 
aufgezeigt. Anmeldung bis zum 24. April bei 
Silke Sänger-Kuessner, Telefon 0171-
8110379, E-Mail: sfz.gonzenheim@juks-bad-
homburg.de.

Mit allen Sinnen
Bad Homburg (hw). Die evangelische Kir-
chengemeinde Ober-Eschbach/Ober-Erlen-
bach und die katholische Kirchengemeinde 
St. Elisabeth laden für Sonntag, 23. April, um 
18 Uhr zu einer „Andacht mit allen Sinnen“ 
in die Kirche „Zur Himmelspforte“, Ober-
Eschbacher Straße 76,  ein. Im Anschluss gibt 
es Gebäck und Tee.

Digitaler Donnerstag
Hochtaunus (how). Der nächste „Digitale 
Donnerstag“ der Agentur für Arbeit �ndet am 
Donnerstag, 27. April, um 17 Uhr statt. Es 
geht um Weiterbildung und Quali�zierung. 
Anmeldung bis zum 24. April unter www.ar-
beitsagentur.de.




